
Ablauf Datenübernahme XBA nach HS 

0. WICHTIG: Gesonderte Absendernummer bei der ITSG beantragen 

Die gesonderte Absendernummer müssen Sie als Absendernummer für das Meldewesen im 

HS Personalwesen eintragen und dafür ein Zertifikat bei der ITSG beantragen. 

Wenn Sie Ihre bisherige Absenderbetriebsnummer im HS Personalwesen verwenden 

können Sie im XBA Personalwesen keine Meldungen/Korrekturmeldungen mehr 

versenden, weil dann das alte Zertifikat ungültig ist. 

 

Als „Werkzeuge“ für die Übergabe der Daten von XBA Personalwesen an HS Personalwesen 

werden im Ordner Monatsabschluss/Personal-Auswertungen  Auswertungen zur Verfügung 

gestellt: 

- Die Auswertungen 1a bis 1f dienen der Vorbereitung des Datenimports und 

müssen alle vor der Erstellung der Export-CSV-Dateien bearbeitet werden 

- Mit den Auswertungen 2a bis 3g erstellen Sie die Export-CSV-Dateien, die 

anschließend in genau der angegebenen Reihenfolge verarbeitet werden müssen. 

- Die Auswertungen 4ff liefern Ihnen die Daten zur Nachbereitung der Daten im HS 

Personalwesen, für die dort keine Importfunktion zur Verfügung steht. 

 

1. Ermittlung der für die Übernahme benötigten Daten 

a) Mindestfeldlängen und Typ für Personalnummern, Kostenstellen und ggf. Kostenträger 

ermitteln 

b) Aktuelle Betriebsdaten (Betriebsnummer(n), Steuernummer(n), usw.) 

c) Aktuelle Definitionen  

d) Aktuelle Krankenkassen und Umlage-/Erstattungssätze 

e) Aktuelle Rentenkammern, falls vorhanden 

f) Aktuelle Berufsgenossenschaften  

g) Aktuelle Lohnarten 

h) Mitarbeiter, für die keine Stammkostenstelle angelegt ist 

Zur Ermittlung der Daten gibt es in XBA im Arbeitsgebiet Monatsabschluss/Personal-

Auswertungen folgende Auswertungen 

a) Mindestfeldlängen für HS Datenbank 

 
In HS müssen mindestens diese Feldlängen angegeben werden. Ggf. kann der Feldtyp auf 

numerisch umgestellt werden. 

 



b) Aktuelle Betriebsdaten und Berufsgenossenschaften

 
Diese Auswertung enthält eine Zusammenstellung der Daten, die für die Anlage der 

Firma und der Betriebsstätten in HS benötigt werden. 

 

c) Aktuelle Definitionen 

 
Diese Auswertung enthält die in XBA aktuell verwendeten Ordnungsbegriffe für die 

Definitionen von  

a. Personal- bzw. Abrechnungsgruppen 

b. Stundenlöhnen 

c. Tagessätzen 

d. persönlichen Faktoren 

e. in 2024 verwendeten Summenspeichern 

f. Gehalts- bzw. Monatslohngruppen 

g. Stundenlohngruppen 

h. Tagessatzgruppen 

i. Buchungsgruppen 

j. Urlaubsgruppen 

Um eine möglichst weitgehende Datenübernahme zu gewährleisten, müssen diese Daten 

in HS in den entsprechenden Arbeitsgebieten angelegt werden angelegt. Alternativ 

können die Ordnungsbegriffe in XBA auf ggf. vorhanden Daten in HS geändert werden. 



d) Aktuelle Krankenkassen und Umlagesätze 

 
Diese Auswertung enthält alle Krankenkassen, für die derzeit Beiträge abgeführt werden. 

Diese Krankenkassen müssen in HS mit einem Schlüsselbegriff angelegt werden, wenn 

sie nicht in der gewählten Vorbesetzung enthalten sind. 

 

Anschließend müssen diese Schlüsselbegriffe in XBA in der Kurzbezeichnung der 

Krankenkassen eingetragen werden. Bei fehlender Kurzbezeichnung kann ein in dieser 

Krankenkasse versicherter Arbeitnehmer nicht exportiert werden. Stimmen 

Kurzbezeichnung und HS-Schlüsselbegriff nicht überein, kann der Arbeitnehmer nicht 

importiert werden. 

HINWEIS: Ein Doppelklick auf die Krankenkasse öffnet die Krankenkasse 

 

e) Aktuelle Rentenkammern (falls vorhanden) 

 
HINWEIS: Ein Doppelklick auf die Rentenkammer öffnet die Rentenkammer 

  



f) Aktuelle Lohnarten 

 
 

Diese Auswertung enthält alle Lohnarten, die derzeit in XBA abgerechnet werden. Die 

aufgeführten Lohnarten müssen entweder in HS angelegt werden oder in XBA einer 

vorhandenen HS Lohnart zugeordnet werden. Unabhängig von der Vorgehensweise muss 

in XBA immer die Zuordnung vorgenommen werden. Feste Bezüge werden nur mit 

Lohnarten exportiert, die eine solche Zuordnung haben. 

HINWEIS: Ein Doppelklick auf die Lohnart öffnet die Lohnart 

 

g) Mitarbeiter ohne Stammkostenstelle 

 
Diese Auswertung enthält Mitarbeiter, für die in den festen Bezügen keine Kostenstelle 

angegeben ist, für die aber auch keine Stammkostenstelle angegeben ist. Vor dem Export 

der Personaldaten muss deshalb eine Stammkostenstelle in XBA angegeben werden. 

HINWEIS: Ein Doppelklick auf die Personalnummer öffnet den Personalstamm 

 

 

  



2. HS Datenbank anlegen 

 

- Passende Vorbesetzung wählen 

- Firmendaten eingeben und speichern 

- Einstellungen bearbeiten 

 

o Wichtig: Startmonat der Abrechnung 01.2025 

 

o Funktionen auswählen 

 

 

 



 

o Feldlängen festlegen 

 

o Absenderinformationen elektronische Meldungen 

 

 

 

 

 



a) Firma, alle benötigten Berufsgenossenschaft(en) und Betriebsstätten anlegen (siehe 1b) 

a. Anlegen 

b. Zuordnung der Berufsgenossenschaft(en) in XBA vornehmen 

 
 

 

b)  Definitionen und Gruppen anlegen (siehe 1c) 

a. Anlegen 

b. Eintragung der Ordnungsbegriffe in XBA 

Die jeweiligen Ordnungsbegriffe können (und müssen) ggf. in XBA auf die in HS 

angelegten Ordnungsbegriffe geändert werden, wenn sie nicht übereinstimmen. 

 

c) Krankenkassen (siehe 1d) 

a. Benötigte Krankenkassen anlegen (falls nicht vorhanden) 

b. Zuordnung der Krankenkassen in XBA vornehmen 

Der Krankenkassenschlüssel in HS muss mit der Kurzbezeichnung der Krankenkasse in 

XBA übereinstimmen. 

 

d) Ggf. Rentenkammern (siehe 1e) 

a. Benötigte Rentenkammern anlegen 

b. Zuordnung der Rentenkammern in XBA vornehmen 

 

e) Kostenstellen/Kostenträger 

a. Alternative 1 

i. Anlegen 

ii. Zuordnung der Kostenstellen/Kostenträger in XBA vornehmen 

 

  



b. Alternative 2 

i. Import der Daten aus den in XBA erstellten Dateien 

 

 

3. Erstellung der Export-Dateien in XBA 

 

 
HINWEIS: Ein Doppelklick auf die Personalnummer in den Auswertungen öffnet den 

Personalstamm.  

 

  



Die Export CSV-Dateien für den Import der Daten  erstellen Sie jeweils aus der Anzeige der 

Auswertung, hier am Beispiel der aktuellen Kostenstellen: 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

  



4. Import der erstellten Dateien 

Wichtig: Die Daten müssen in der vorgegebenen Reihenfolge importiert werden. 

 

- Personal 

 

 

- Versorgungsbezugsempfänger 

 

 

  



- Zahlungsangaben 

 

 

- Arbeitszeitangaben 

 

 

  



- Angaben zur Sozialversicherung 

 

 

- Feste Be- und Abzüge 

 
 

Importiert werden nur feste Be- und Abzüge, deren Lohnart zuvor in XBA einer HS-

Lohnart zugeordnet wurde.  

 



 
 

Außerdem werden die VWL-Verträge als feste Be- und Abzüge importiert. 

Dafür werden die HS-Lohnarten 0500 und VWL0 verwendet. 

 

- Fehlzeiten 

 

Aus XBA werden nur folgende Fehlzeiten exportiert: 

 'EZ' (Elternzeit) 

'MS' (Mutterschutz) 

'KF' (krank mit Entgeltfortzahlung) 

‘KBV' (Beschäftigungsverbot) 

'KG', 'KGA', 'KGE', 'KGR‘ (krank ohne Entgeltfortzahlung) 

'KGK' (Kind krank ohne Entgeltfortzahlung) 

'WD' (Wehr-/Ersatzdienst) 

  

  



5. Eingabe der nicht importierbaren Daten anhand der Auswertungen 4a bis 4g 

 

 

Auswertung 4a) Mitarbeiter mit Kindern unter 25 Jahren 

 
Diese Auswertung zeigt die Kinder von Mitarbeitern an, die nach den Daten in XBA zum 

Stichtag 01.01.2025 das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Diese Kinder müssen nach dem Import der Personaldaten in HS manuell angelegt 

werden. 

 

  



- Auswertung 4b) Aktuelle betriebliche Altersvorsorge 

 
 

- Auswertung 4c) Aktuelle Firmenwagen 

 

 Auswertung 4d) Aktuelle Pfändungen 

 

- Auswertung 4e) Aktuelle ausländische Gehaltskonten 

  

  

  



- Auswertung 4f) Aktuelle Fehlzeit-Folgelohnarten 

 

 

 

 

6. Weitere nicht importierbare Daten 

 
 

- Aktuelle Summenspeicher 

 

  



- Aktuelle SV-Vorjahreswerte 

 

- Aktuelle Wertguthaben (Altersteilzeit) , wenn vorhanden 

 

- Aktuelle Wertguthaben (Flexible Arbeitszeit über 250 Stunden), wenn vorhanden 

 

Diese Auswertungen sind erst nach dem Dezemberabschluss möglich. 

 

- Aktuelle Dateianhänge 

 

Die Auswertung enthält eine Übersicht aller mit den Personaldaten verknüpften Dateien seit 

2020. 

  



- Benutzerdefinierte Tabellen und Felder (Definition) 

 

Diese Auswertung wird nur angeboten, wenn entsprechende Daten vorhanden sind. 

 

- benutzerdefinierte Personalfelder (Ausprägungen) 

 

 

Diese Auswertung wird nur angeboten, wenn entsprechende Daten vorhanden sind. 

 


